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11 NP. 177 vom ?*  Juli

Sin Aufru f Müllers»
Der  Kommissar  für  l i e evangelischen Lanleskirohen in Preußen
hat mir  das Recht der  obersten Leitung äer  evangelischen Kir -
che dar  Altpreußischen Union übertragen. Ich übernahm die Lei-
tung des Evangelischen Oberkirchenrat s in der  festen Zuversicht,
daß ich auch an dieser  Stel le dazu beitragen kann, äas begonne-
ne Einigungswerk der  deutschen evangelischen Kircnen im Sinne
der  kirchlichen Selbsthilfe so rasch wie möglich zu Qide zu
führen. Das evangelische Kirchenvolk wartet allerwärt s auf den
Bau der  Deutschen Evangelischen Kirche*  Darum ist jetzt vor-
dringlich e Pflicht , der  Verfassunĝ  äie dem Leben/in dieser  Kir -
che Form und Regel geben sol l5 in"  kürzester  Frist fert igzustel-
len. Diese Bauarbeit gelingt nur, wenn s ie in Einmütigkeit und
s t i l l e r  Sammlung geschehen kann« All e Störungsversuche durch
unsachliches Reden und Handeln sind jetzt nicht mehr  zu verant-
worten« Es müssen jetzt alle« die Presse eingeschlossen% zusam-
menstehen.
Ich ruf e die Glieder  unserer  Kirch e auf, in treuer  Btirfcitt e
sich hinter  mich und meine Mitarbeite r  zu stellen»

gez. Ludwig Müller , Wehrkreispfarrer .

"Kreiszeitung "  Nr. 177 vom 9, Juli

Beurlaubungen in der  Inneren Mission«

Die beiden Leiterinnen der  Sozialen Frauenschule der  Inneren
Mission, staatlich anerkannte Wohlfahrtsschule Bertha Gräfin

; von der  Schulen bürg, Dr<> eohM und Frau Elisabeth Nietzsche,
Tochter  des im Kriege gefallenen Generals von Bendler? sind
durch die Kommissare der  Inneren Mission, die Herren Schirr -
macher  und Themel, aus ihren Stellungen beurlaubt Gräfin
Schulenburg steht 2? Jahre und Frau Nietzsche seit 12 Jahren
in der  Leitung*
Der  Verwalter  bezw. Inspektor  des Luther - und Gustav Adolf-
Helms in Königsberg, Lic ft Iwandfl wurde beurlaubt*  Privatdozent
Iwanä hat die Heime sehr  stark in den Dienst der  Volksdeutschen
Arbei t geste l l t; es ist zu hoffen̂  daß diese Traditio n unter
der  Leitung des neuen Kommissars fortgesetzt werden kann«

177 vom j Ä - Juli 1933*

Der  bayerische Staat kürzt e die Zuschüsse an die Kirchen um
2,25 Millionen * Die evangelische Kirch e ist mit gut 1 Millio n
durch äiese Sparmaßnahme betroffeno
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"Essener» All^eaelne Zeitunĝ  Ur>0 137 vom <?,. Juli

Berlins Br Ju l i, Amtlich wird mi tgete i l t; Das ReiciiSkorifcorilat
i st Samstag abend 18 Uli!? von Vizekanzler von I'ü/pS'"•üa'ä'"KapclIn'al
staatssekretsi» Pacelli pa.ara.phäea't worden

"Essener Allgemeine Zeitar.g" Nsv IQ? vom J, Juli i<?330

Eine Erklärung des Vizskaaaler'n von J'apsn«

Romv 8,. Jul i0 Vizekanzler yon Papen t e i l t zu äex» Parsphierung
des Konkordats am Samstag folgendes mit;

"Das Korkordat zwischen eiern Heiligen Stuhl unä Sem Deutschen
Reich i st heute nachmittag paraphiert tropilen0
Der1 Abschluß äieses Veptragswepkes ist historisoh beaeutsaiti,.
weil zum _erst_ej2_Ma,l se it de? Gpünäung äes Reiches tläeses se i-
ne rechtlicKen 'BezTehungea su asa Heilige» Stuhl r=egeltv was
tishep den äeutsohen Länaes?in vorbehalten wai>0 Nicht minder 'ne-
äeutsam aber1 i st es, daß äie beüei' hohen Autopität©nf von äe^en
ZusammenwiriceT) äas Wo'nl der Völiteep abhängt - nämlich die AutO"
r i t ät aer Kirche unä des Staates - j . i» äiesom Vortrage ihre
von Gott gesetzte Eiafi'Jßsphitgq aicti. gegenseitig siohepn unft
g eg en ei Fäh a'ir ~ä'15gFS' z on"c"" ü'rn' "an"' ¥ö""gr'öS et1 efTiariiiön":" e~ äer "ge -̂"
st igen, icultüfFeTTiS) ün3 staatl ichen Wohlfahrt äes Lanäes n̂
l i en en,
Die Herstellung klarerJ2ustäna_igK_e:it_gt) wird in Zukunft ^eS.eii
Stre it zwiisohQjj *SeE~Sf.'ä'äTTrä'l"d"a?' iiii'Ohe ausschließend Ich
bin deshalb überzeugt̂ toß das afcgesshlossene Konkordat »in-i
mal dep geistigeJJ toission der Kipohe nützlich sein wirc1.f dann
abep auch in hei*Voi?j»agevidem Maße lies ian er an _ Frieden des
deutschen Volkes und dein Wepäsn das rfeuiii s'is.'c,'ceif dTSFäi wiräo "

"Essener Allgemeine Zeitung8 Mt»t 18? vom ?, Juli l?33o

Berlin, s, Juli., Gleichzeitig mit äsm Abschluß des Konkordats
erläßt der ReiohsScanales? rl.is folgende Verfügung«

Durch den Abschluß äes Konkordats zwischen aem Heiligen
Stuhl unä dar deiitsohen Rel̂ .'.̂ rö'sÄeä'Utsg erscheint mir ge-
nügende Qevfähr fiafiir  gegeben, daß sieh Sie Reiohsatigeh.öpi-
gen 3.6£ pömisoh-katholischeR Bekenntnisses von .'jetzt ab
rückhaltlos in den Dienst äea aeuen iiat;:.onaisoaiali3t3sqhsn
§^%es grellen "wegäää'p'üch' oräne' Aäh'er änä

2„

Die Auflösung solohej? katholisohea Organisationen, die
duj?ch den vorliegenden Vertrag anerkannt sind und deren
Auflösung ohne Anweisung äer RBichsregiesung erfolgte,
sind JofSSi-SiSiEEäSSiü-5"3 niaohon»
All e ZwanggiTi3.ßv'a.iui)eri g_eg_eji Geistl^chs und aiuter-e Führe?
disse*r 5;atTiöri"sö7.ei'J'"Or'g;;iH'IE'a?Iöä"ÜsiTöInä ii}U'z&"e6'ä:>~'  ~Mrie

TüT€
d i s s e r ; a T i ö r s g ; E a ? I ö Ü s ö ä } e
Wiedei'h.olur.g solches1 Maßnahmê ist für ili'c."̂ 'üTfüäT€ 'unzu-
läss ig unä wird nach Maßgabe dor fcesteVie^dan Gesetze be-
s t ra f t.

Ich bin glücklich i?> der Ube3?zeuguüg? äa.ß nunmehr eine
Elpoche ihren Abschluß gefunden hat, in äer leider nur zu
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oft religiöse und politische Snteressen in e.ine scheinbar unlös-
liche Gesetzlichkeit geraten waren,.
Der zwischen dem Reich und der katholischen Kirche abgeschlos«
sene Vertrag wird auch auf diesem Gebiet der*  Herstellung ftes
Friedens dienen, dessen al le bedürfen.
Ich habe die starke Hoffnung, äaß die Regelung der> Aas
l l h G l b b k t i b d F i k 2

g, g g y
l lsehe Glaubensbekenntnis bewegenden Fragen in kurzer 2'effc
"diesen 'AkTT'der ßefTieäTß'üng glücklich vollenden wäriäU

goa» Molf Hii-J.m-.

"Kölnische Volkszeitnng" Nr»o 183 vom ?„  Juli 1933«

Vor der Paraphierung,,

"•• ! Man £arf annehmen,, rlaß die letzten Formulierungen an dem
umfassenden Vertragswert von mehr als 30 Aptüceln frühestens bis
heute abend fertiggestellt sind., so daß danach äie Paraphierung
erfolgen kann. Die noch in Arbeit befindlich«) lextändermigsn
lassen es nicht au, im Zusaraoenhangrüber das Kor:!coz'dat schon KU .
berichten, wie dies in den letzten '̂agen von einem -'eil äer inter-
nationalen, besonders der französischen Presse unvorsichtig unfl
voreilig versucht wuri\e0 Man spricht aber kein Geheimnis mit ä&3?
Mitteilung aus, S.aß äie Bekenntnissohules .ler Religionsunterricht
unter der Leitung der K.ir>che? das Reoht der Kirche auf Erhaltuag
und freie Betätigung kirohlicher unä kultureller sowie verwanätep
unpolitischer Verbände durchaus gesichert sing..,; Die Konkordate
mit Bayern, Proußen und Bades werden aufrechterhalten» Wesentli-
che Bestimmungen des bauschen Konkordats werften auf Württemberg,
Hessen und Sachsen ausgedehnt weräen. Zur Stunde müssen wir uns
auf diese Mitteilungen beschränken, i.le selbstredend nur eines
Ausschnitt aus den konkoräatären Vertrag sinä; äer in manohen
für die neue Staatsführung grundlegeüiäen Punkten '£hn 11 chkeiten
mit dan italienische;. Kgpkprdat aufwaistf
Wenn sieser Vergleich schon äu? e .̂riig!̂  vertragliche Abmachungen
paßt, so liegen wir noch mehr bei Würdigung der ungemein bedeutsam
man Friedens- unä Aufbauwerte das Reichslronkordats clte Hoffnung
und das Vertrauen, daß damit eine langef :jeger/Rro:lci'o5 von Rüc!'.:••
Schlüssen freie Periode eines friedlichen Zusammenlebens zwischen
dan Staate und der katholischen Kirohe zum Nutzes fles deutschen
Volkes eingeleitet wird? ähnlich wie sie in Italien durch die La™
teranverträge und die Einigung über üe katholische Aktion Ge-
schichte geworden ist„


